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Zur Geschichte der katholische
In der NS-/eıt

1e Geschichte der katholischen en der allgemeınen Hinwendung eıner Y1IUI-D In der NS-Zeıt erscheint eute vielTaCcC. schen Betrachtun der deutschen eschich-
te VOIN> der ODOS VO „Schwelil-als eıne Hacette des übergreifenden ODOS

VOoO „Versagen der Kirche angesichts der NS- sen  06 Nn1IC. L1UTr des Papstes, sondern der Kır-
atur und ihrer Verbrechen“. Diese Z che als Qanzer, der bIs eute allgegenwärtig

ist und nıIC L1UT die ulsen- sondern auchAllgemeinplatz sewordene ese ist für sıch
selbst betrachtet eın erstaunliches anoO- dıe Selbstwahrnehmung der Kirche HIS In
Men, sSTe s1e doch 1Im Widerspruch Z amtliche Stellungnahmen (etwa das ort der

deutschen Bischöfe 10 5() Jahrestages desmıttelbaren zeitgenössischen Wahrneh-
mung ach Ende der Nazi-Herrschaft. In die- Kriegsendes aus dem re 1995 hineıin
Sser ] ( erschien dıe Katholische Kırche als prä

Kın Charakteristikum der Diskussion diedie einzıge esellschaftlıche Institution, die
UG das NS-Regiıme nıcht korrumpier Haltung der Katholischen Kırche In der NS-
worden WAar. Entsprechen selbstverständ- Zeıt ist die fast ausschliefsliche Konzentra-
ich konnte S12 In der ersten Nac  rıegszeıt tıon auf die kirchlichen Amtsträger, insbe-
ihren Einfluss eltend machen und die poli- sondere den aps und dıie Bischöfe Diese S“
tische, gesellschaftliche und wirtschaftliche uatıon hat sich Urc das selbstverständlich

gewordene nachkonziliare Verständnıis der(!) YuUukiur des sTaatlıchen Neuaufbaus In
der Bundesrepubliık Deutschland mıtprägen Kirche als dem Volk Gottes, In dem das Amt
und -gestalten Krst 1ImM aufTe der fünfziıger eıne eigenständige und eigentümliche Sen-

dung hat, aber MIC infach für die Kircheund sechziger re entstand 1ImM Rahmen
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als Ganze sSte NIC verändert. el 1e S1I0N Ssiınd bısher 4A8 Quelleneditionen und
cSs auf der Hand, dass für eıne umfassende mehr als 100 Forschungsbände entstanden
Darstellun des Themas „Die Katholische und veröffentlicht worden, eine kaum über-
Kirche unter der NS-Herrschaft eıne naly- ehbare Zahl Dissertationen und Publika-

des Verhaltens auch und Serade der IrCH- ti1onen Einzelthemen exıstiert ber diesen
lichen Basıs“ unverzichtbar IS wıissenschaftlichen ‚Kernbestand“ hinaus. Es
In diesem Zusammenhang omMmm den Ka- Ist bemerkenswert, dass die und Ge-
tholischen en und Gemeinschaften eine SCANICHTE der Ordensgemeinschaftenel E1-
besondere L  9 tellen s1e doch In OC- L11ICe untergeordnete spielt
wIsser Welse eın Mittleres zwischen Amt und iıne erste Ausnahme 1mM Bereich der Quel-
Kirchenvo dar. Den kKepräsentanten des n_ leneditionen stellt as1995 VOIN der Österrei-
tionalsozialistischen Regımes WAar die her- chischen Superiorenkonferenz herausgege-
ausgehobene Bedeutung derendurchaus bene, VoOoNn Sebastian Bock zusammengestell-
ewusst. nen galten die en als der „M1- te und bearbeitete Sonderheft der Zeitschri
ıtante Arm der Katholischen Kıirche S1e Ordensnachrichten muıt dem ıtel Oster-
mussen erVOIN ihren Einfluisgebieten reichs SHfte uUunter dem Hakenkreuz ZeUG-
rückgedrängt, eingeengt und Schll1e  IC Ver- NLSSE un Dokumente aUS der Zeıt des Na-
nıchtet werden“ (Geheimanweisung des Htionalsozialismus 17958 3is 1945 dar. DIe Pu-
VOIN 15.02 1938 Man kann davon e_ blikation verste sıch MI als krıtische
hen, dass diese ideologische Grundhaltun Quellenedition, sondern als Dokumentation
bel dem 1941 auf reiter ron entfachten Z ema „ 1938 und die Folgen Aus-
„Klostersturm“ eıne ebenso ro De- weilislıiıch des Vorwortes seht CS den Heraus-
spielt hat WIe der unsch, sıch das Vermö- gebern eiıne ‚authentische Darstellun
9en (vor allem den Besıtz Yrun und BO- der damalıgen Kreignisse“ und s1e beschrän-
den) der Ordensgemeinschaften anzuelgnen. ken sSIıch el ewusst auf eıne reprasenta-
ıne für die NS-Diktatur durchaus NIC t1ve Auswahl okumenten, In deren
gewöhnlıche motivationale Gemengelage. Mittelpun die „Menschen, MC die G@-
Bereıts In den ersten Wochen der VON Mar- bäude“ stehen
tın Bormann Anfang 1941 1Im Auftrag Hıtlers Unmittelbar nach dem SCAIUSS  C6 Oster-
angeordneten und VON den Gauleitern Urcn- reichs das eutsche IC begannen die
seführten 1lo0nen die Klöster In Machthaber mıt der systematischen
Deutschlan und den hbesetzten ebleten und aggressıven Zurückdrängung des 1IrcN-
wurden underte VON OSTtTern aufgehoben ichen Einflusses auf das esellschaftliche Le:
und ihr Besıtz „der Parte1 und ihren Gliede- ben 1es musste leichter elingen, als
rungen“ übereignet Zwar befahl Hıtler Im das NS-Regime das österreichische Konkor-
Juli 1941 das Ende der Beschlagnahmungen, dat als erloschen Detrachtete, gleichzeıtig
doch die schrittweise Fkinengung und Zery- aber die Geltung des Reichskonkordates für
mürbungsstrategie gegenüber den Ordens- das Land Österreich estr1ı DIie OÖsterreIl-
gemeıinschaften setzte sich bis Z rl1eg- hische Kirche befand siıch In einem “KONM:
sende fort kordatslosen üstand“ und War somıt der
DIie LZeitgeschichtsschreibung hat sich auf kas willkürlichen „Regelung  6 kirchlicher Fragen
tholischer Seıite NIC. erst seit rundun der urc den Reichssta  alter, reSp die Gaätu:
Kommıissıon für Zeitgeschichte 1962, Semt: eiter ausgesetzt Gerade 1mM Bereich der Or-
dem aber mıt viel Knergıe der Aufarbeitung densgemeinschaften wurde die „Ostmark“
der Haltung der Kırche, ihrer Instıtutionen einem Kxperimentierfel für den Kloster-
und Persönlichkeiten unter dem NS-Regime amp eiıne atsache, die In der iImmer WIe-
ew1ıdme Alleine 1ImM Kontext der Kommıs- der seführten Diskussion Siınn und ert
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des 1933 Seschlossenen Reichskonkordates His Verurteilungen 1mM Rahmen VON Hoch-

wenIıg beachtet wIrd. verratsprozessen. Von den O österreicht-
schen Klerikern 1Im „Priestertrakt“ des Kon-DIie 1mM Frühsommer 1938 einsetzenden MaIis-

nahmen die österreichischen Stifte zentrationslager Dachau entsta  en 23
lassen chnell dıe Yuktiur und dıie Motiva- den Ostern und tiften
tıon des nationalsozialistischen Zugriffs In
der Kirchenifrage erkennen: 65 seht die Raıner Marıa Groothuis hat 2002 dıe erste

Gesamtdarstellung eıner Ordensgemeın-Beseıtigun des bedeutendsten weltan-
schaulich fundierten gesellschaftlichen Sub- schaft unter der Nazi-Herrscha: vorgelegt
Systems, die Neutralisierung des Einflusses Im Dienste o1Iner überstaatlichen AaC.: ıe

deutschen Dominıkaner UunNier der MEder Kıirche 1mM ErziehungSs- und 1ldung2sS-
system und Qanz pragmatisch die Bere1l- Hınter dem sehr zugespitzten ıtel
herung ermögen der Ordensgemeıin- rich VOIN Hehl hat In der DAV/ VO

sSschaliten Am Maı 1938 wurde mıt dem ec angemerkt, dass er den 0€  els-
Benediktinerstift St Lambrecht In der Tagebüchern entstammen könnte) verbır.
Steiermark das erste Kloster In Österreich sich eıne umfassende Auswertung des
aufgehoben, 1941 War die Gesamtaktion 1ImM gänglichen Materials aus 34 Archiven 1mM m-
wesentlichen abgeschlossen Insgesamt WUT- und Ausland Das rgeDnıs dieser e_
den In Österreich 26 O Stifte und Klös- ehnten Forschungen ist eıne au  ne
ter beschlagnahmt, weıtere 1588 Männer- und und detailreiche Darstellun sowohl der
Frauengemeinschaften VOIN selben Struktur- als AUCch der Ereignisgeschichte der

deutschen Provınz des Predigerorden VOI)lSchicksal betroffen Der enannte 995  OpPpP-
enlassi Hiıtlers VO Juli 1941 („Der Füh- 1933 bıs 1945, die ZAUN Zeitpunkt der „Mach-
rTer hat angeordnet Ab sofort en Be- tergreifung  66 385 Personen umfasste.

Kınem Überblick ber die Geschichte des DO-schlagnahmungen VOIN kirchlichem und
klösterlichem Vermögen bıs auf weıteres minkanerordens ass Groothuis eiıne detail-
unterbleiben“), der eıne ea  10N auf den lierte Analyse der Yuktiur der Provınz Teu-
Hıirtenbrief der deutschen Bischöfe VO 26 tonla folgen, In der MI 1L1UT die einzelnen
Juni 1941, VOT allem aber die Predigten des Konvente und Niederlassungen und hre
Münsteraner Bischofs VOINl alen und die da: wechselvolle Geschichte unter S-Dikatur
UrcC ausgelöste Unruhe In der katholischen vorgestellt werden, sondern auch die edeu-
Bevölkerun gewesen seın dürfte, kam für die Lung der ntellektualıtät und Spirıtualität als
österreichischen Stifte und Klöster somıt identitätsstiftende erkmale der deutschen
Spat.eSıngen auch 1mM YTeIcC die Alks Dominkaner herausgearbeitet werden. Auch
t1onen dıe Ordensgemeinschaften VOIN Umfang her sleichwertig Y1 neben die

Darstellun der räumlichen und instıtutio-YOLZ dieser Anordnung weıter.
DIie sorgfältig erarbeıtete und ausgewählte nellen Strukur des Ordens die personenbe-
Dokumentatıon (mıt einer vorzüglichen Eın- zogene Auswertung der vorhandenen Doku-

mente und Quellen An dieser „Analyse derührung VON Sebastian Bock VOT Au-
gen, dass Ssich der Kampf des Regımes kel- Konflikte deutscher Dominiıkaner mıt dem
neswegs auf die Stifte als Institutionen und nationalsozialistischen Regıme“ (SO die Über-
Juristische Körperschaften beschränkte, SOIl1- chrift des vierten Hauptteils der Studie) DEe-
dern auch auf der persönlichen ene fort- zunächst die VO utor gefundene und
eführt wurde. DIie ‚Behinderun: und Ver- angewandte Kategorisierung der Zui=
olgung VON Ordensleuten  C eichte VOINl der sammenstölfse einzelner Ordensangehöriger
systematischen Entfiernung aus dem ChulE mıt dem NS-Staat und seınen Gliederungen
dienst ber vorübergehende Inhaftierungen Das VOIN Verfasser aufgefächerte pektrum
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eginnt mıt Konflikten und ergehen 1ImM SUCC das ıihm eıne hbefreundete Famiılie ZUT

Rahmen des Gottesdienstes, der Schule und Verfügung tellte
der Jugendarbeit, setiz sich fort 1ImM Bereich DIie Mitarbeit Laurentius S1iemers 1ImM Or
der VOIN den Nazıs öffentlichkeitswirksam 1N- densausschuss der Fuldaer Bischofskonfe-
szenlerten Prozesse angeblıcher De- Kn en den IC auf eıne weıtere umfas-
visen- und Sittlichkeitsvergehen und 1pfelt sende Studie Antonı1a Leugers, egen oInNe
In den Themen „Staatsfeindliches Verhal- Mauer bischöflichen Schweigens. Der Aus-
ten  “ e für en  c und „Seelsorge SCHhuUSS für Ordensangelegenheiten un c7
Fremdarbeıitern, Gefangenen und Verfolg- Widerstandskonzeption 1941 his 1945.
ten  “ DIe Arbeit verme1ldet sorgfältig eiıne e1n- [)ie AUsS$s eıiner Dıssertation ber das einzıge
seıtig apologetische Ausrichtun |DES fehlen Laien-Mitglie des Ausschusses erwachsene
weder die Darstellun der Sympa  isanten Studie ist In vielerle1 INSIC eın Parade-
des Nationalsozialismus (es handelt siıch 11UT eispie für eıne sorgfaltıge zeıt- und kır-

ZWE] Patres) noch dıie durchgängige Be- chengeschichtliche Analyse Auf der Grund-
rücksichtigun der atsache, dass auch die lage bestehenden Materials und der erstma-
Mitglieder des Predigerordens siıch der alle en Erschlieisung Quellen schildert
semeınen Begeisterung ber dıe „nationale Leugers das Entstehen und die Arbeit des
rhebung  C6 zunächst vielTfacC. N1IC entziehen Ausschusses 1ImM Rahmen der Fuldaer BiE
onnten und wollten schofskonferenz In ihrer beeindruckenden
Eınen besonderen Schwerpunkt innerhalb Studie wırd eın zumındest halb-offizielles

Gremıium SIC.  ar, das sıch Jenseıts VONdes prosopographischen eıls der Studıie b1l-
det naturgemäls die Darstellun VON au Selbstbehauptungsversuchen und dem EKın-
rentius S1emer, des 1932 Sewählten Provın- satz für dıie religıöse Bewegungsfreiheit der
z1als. YOTLZ oder vielleicht Serade S@e1- deutschen Katholiken explizı und ystema-
11eSs autorıtären Führungsstils erscheint S1e- ISC mıt der übergreifenden Ya: ach dem
[NEeTS un: der Spiıtze der deutschen Status der Menschenrechte 1ImM NS-Staat be-
Dominikaner als fast provıdentielle Fügung schäftigte und somıt auch die über die ntier-
Der allgemeınen „vaterländischen egeıste- YrucCckun der Kirchen Ja weıt hinausgehen-
rung“ zunächst durchaus NIC. abgeneılgt, den „epochalen“ Verbrechen der Nazıs In den
entwIıCckelte er siıch angesichts der konkreten 1C am Hieraus resultıierte MG L1UTr

Erfahrungen mıt der totalıtären Herrschaft eın persönlicher Eınsatz für dıe pfer der NS-
schrittweise einem immer entschiedene- Verbrechen und die Vernetzung mıt den Velr-

ren Gegner des NS-Regimes. Diese Gegner- schledensten auch nıcht-kirchlichen 1der-
schaft führte ihn SCAHI1e  IC (gemeinsam mıt standgruppen, sondern auch das nachhalti-
seinem Konfrater ater 110 raun) In den ge Drängen U eıne entsprechende Stel-
Ordensausschuss der Fuldaer Bischofskonfe- lungnahme des Episkopates
YeNZ, CT entschiedene alsnahmen des DIie In jeder MnMSIC überzeugende Studie
deutschen EpIskopats nregte und der wirft allerdings auch die raach dem WeTr-

Ausarbeitung des 1ImM rühjahr 1949 als „Men- tenden ugrıff auf dıe eingangs 0..
schenrechtshirtenbrief“ verlesenen Wortes chene Problematı des Verhaltens der „AmtS-
der Bischöfe beteiligt WAar. DIe Arbeit 1ImM O: kırche“ auf. Leugers Wa alls Leitfaden in-
densausschuss rachte ihn In Kontakt mıt er Arbeit die Alternative Kompromı1ss oder
katholischen Widerstandsgruppen, wodurch Konfrontation Man kann mıt einıgem ecC
er ach dem 20 Juli 1INSs Visier der Gestapo überlegen, ob solche plakatıven Gegenüber-
gerliet Der Verhaftung entzog O sich 1M Sep- stellungen den IC auf die zugrundelle-
tember 1944 U die Flucht die Zeıt HIS en historische Wirklichkeit tendenzie
ZU Kriegsende verbrachte Sl In einem Ver- ME eher trüben als klären Sicher würde
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INa S „DOStT festum“ vorziehen, die Bischö- Angaben den besprochenen erken
fe hätten sich nachdrücklicher für die Rech-
te auch der Nichtchristen eingesetzt. Aber Österreichs Stifte unter dem Hakenkreuz
politisches und sesellschaftliches Handeln Zeugnisse und okumente aus der Zeıt
vollzieht sıch eben In der Gebundenheit des Nationalsozialismus 1958 DIS 1945
onkrete Gegebenheiten sowohl strukturel- (Sonderheft der Ordensnachrichten, 4J

1995 u eziehen ber. Superiorenkon-ler als auch persönlicher /AVAL Der „N1istoOr1-
sche Konjunktiv“ Dewegt sich immer auf ferenz der mannlichen Ordensgemein-
dünnem K1IS und der Verurteilung der „E1InN- SCHaliten Österreichs, Freyung OAZ/S

()] Wıen, Osterreich.sabenpolıtik” des Vorsitzenden der Fuldaer
Bischofskonferenz, des Breslauer Kardinals
ol Bertram, kann INan durchaus mıt der GROOTHUIS, Raıner Marıa: Im Dienste e1-

ner überstaatlichen aCcC DIe deutschenra egegnen, ob diese kirchenpolitische
Grundlinie Nn1IC. jene Freiräume ewahrt Dominıkaner unter der NS-Diktatur. Mün-
hat, die dıie Mitglieder des Ordensausschus- ster Regensberg, 2002 620 0a

k egen Insolvenz des erlages SSCS leidenschaftlich enutzt en
Unabhängıg VON olchen allgemeınen Über- das Buch derzeıit NUTr ber den ULOr Iie-
legungen bleibt festzuhalten, dass die „Land- terbar.
karte  66 der Geschichte der Ordensgemeın-
schaften 1mM genannten Drıtten elCl. e.. LEUGERS, Antonıia C  en eıne Mauer bı-
staunlich viele weile Flecken ufweist DIie schöflichen Schweigens. Der Ausschuss

für Ordensangelegenheıten und seınevorgestellten YDbeıten führen dies SOZUSada-

gen 1Im Umkehrschluss eutliıc VOTen Widerstandskonzeption 1941 DIS 1945
SO ist hoffen, dass die Studie VOIN Raıner Frankfurt Maın Knecht, 1996 XIL,
Marıa Groothuis ber die deutschen Ome 558 SBN 3-7820-0746-8 KÜUR 51.00
nıkaner bald achahmer In anderen en
findet ass die Grundlagenarbeıit für solche BURGER, Franz: Rundbriefe dıe Mıt-
Gesamtdarstellungen aufßerhalb des öffent- brüdersoldaten aus dem St Josefsheim
lichen ugrılis ereıts wird, zeıgen Bamberg Maı 1941 HIs März 1945 Hrsg
Zzwel 1ImM Privatdruck vorlıegende Editionen VOIN Otto Snı SDB Benediktbeuern,
des Benedi  eurer Salesianers Otto Wahl, 2002 V, 02
die dıie Kriegsrundbriefe der Hausvorsteher
Konrad ReuUss, Benediktbeuern, und Franz Konrad Kriegsrundbriefe die
Burger, Bamberg, die 1Im Feld befindlichen Soldatenmitbrüder des Hauses enedikt-

beuern aus den Jahren 1941 1945Mitbrüder okumentieren. S1e en Eın-
1C In den VOINl fast täglichen Todesnach- Hrsg VON Otto Wahl SDB.- Benediktbeu-
ichten gepragten Alltag der beiden salesia- MO 2003 5()
nıschen Kommunıitäten und erhellen amı Diean DON Burger und Reuss sındTE

den lebensweltlichen Kontext des oft VOT- ber den Herausgeber beziehen.
chnell Ueinfache Schlagworte sebrachten
‚Verhaltens der Kirche“ VON 3-19
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